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Amlikon-Bissegg / Griesenberg Neuhofstrasse 3

Siedlung: Leutmerken

Flurnamengebiet: Leutmerken

Assekuranz-Nr.: 05/3-0001

Parzellen-Nr.: 1477

Heutige Nutzung: Paritätische Kirche

Objektname: St. Peter und Paul

Koordinaten O/N: 2720160 / 1269521

Erstes Inventar: 1996

Ordentl. Revision: -

Schutzstatus: Schutz rechtskräftig

Nutzungsplanung: Ortsbildschutzzone, ÖREB-Kulturobjekt

ISOS: Gebiet 1 (B-Gebiet), Baugruppe 1.1
(A-Baugruppe), Einzelelement 1.1.1
(Schützenswertes Einzelelement), Einzelelement
1.1.1 (Hinweis)

Einstufung: besonders wertvoll

 

Foto-Nr. 90_339_28

Schutzziele

Eigenwert: Zu erhalten und zu pflegen ist die Substanz des Gebäudes, das im Äusseren von herausragender und im Inneren
von überragender kulturhistorischer Bedeutung ist. Substanziell zu erhalten sind im Äusseren die für den Gesamtbau
charakteristischen Konstruktions- und Gestaltungselemente. Substanziell zu erhalten sind im Inneren die historischen
Oberflächen und Ausstattungselemente in ihrer Materialität und Formensprache. Denkmalgerechte Anpassungen sind möglich.
Schutzumfang: Die Detaillierung des Schutzumfangs ist anhand eines konkreten Bau- oder Veräusserungsvorhabens mit dem
Amt für Denkmalpflege sowie der Gemeinde zu definieren.
Situationswert/Umgebung: Zu erhalten und zu pflegen ist die ortsbauliche Situation mit ihrer charakteristischen Umgebung, in
welcher das wertvolle Objekt wirkt und wahrgenommen wird.

Baugeschichte, Beschreibung, Dokumentation

Die Kirche wirde 1275 erstmals erwähnt.

Langhaus bis Fensterbankhöhe romanisch. Got. Erneuerungen u. a. 1462. Nördlich die ursprünglich arkadengeöffnete
Grabkapelle der Herschaftsinhaber von Griesenberg. Turmanbau an jetziger Stelle 1556. Schiffmauerwerk oberhalb der
Fensterbankhöhe samt dem neugebauten polygonalen Chor 1634. Gewölbe mit Régencestuck. Spätklassizistische Kanzel.

Taufsteine: evangelisch 1614, katholisch 1642, beide mit Wappen v. Ulm und Reichlin v. Meldegg. Epitaphe u. a. des Max v. Ulm
1655 und der Maria von Ulm 1686, ferner von 1686 und 1691. Restauriert 1971.

Dokumentation: Kunstführer durch die Schweiz. Hg. Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte. Band 1. Wabern 1971.
S.625. - Amt für Denkmalpflege, Budget-Berichte 1972, S. 18f. - Hux, Angelus / Troehler, Alexander. KlangRäume. Kirchen
und Orgeln im Thurgau. Frauenfeld 2007. S. 302-303. - Orgelverzeichnis Schweiz und Lichtenstein, www.orgelverzeichnis.ch
(Stand: 14.02.2014). - Ducret, Madeleine et al. (Hg.). Schätze des Glaubens. Kostbarkeiten aus dem Besitz der thurgauischen
Kirchgemeinden. Frauenfeld 1999, S. 129, 149, 159ff, 222, 560, 569, 600. - Brandkataster Staatsarchiv TG.

Inventar- und Schutzeinträge (ohne Gewähr auf Vollständigkeit)

Instanz Verzeichnis Eintrag Datum

Bund Kulturgüterinventar KGS B-Objekt 13.10.2021

Gemeinde Schutzplan Natur- und Kulturobjekte 08.08.2001

Auszug aus dem Brandkataster

Band/Nr.     Eigentümer (Wechsel)                 Mutation  Wert            Hinweise                            
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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1808/[S. 53]                                      1808      fl.     4’000   Kirche/Turm mit3 Glocken; Stockmur  
                                                                            ; Z, [ohne Besitzer oder Nummer      
                                                                            angegeben. Auf Seite 53 im Band.]    
1852/162     Kirchgemeinde Leutmerken             1852      fl.     4’000   Kirche/Thurm/Glocken; M; Z          
                                                            Fr.     8’480                                        
                                                            Fr.    10’000                                        
1863/162     Leutmerken Kirchgemeinde             1863      Fr.    10’000   Kirche/Thurm/Glocken; M              
                                                  1864      Fr.    21’700                                        
1877/116a    Kirchgemeinde                        1876      Fr.    21’700   Kirche/Turm/Glocken; 1M; Z          
1898/108     Parit. Kirchgemeinde                 1898      Fr.    33’500   Kirche; 1M; Z                        
1912/171     Parit. Kirchgemeinde Leutmerken      1912      Fr.    50’000   Kirche; 1M; Z                        
                                                  1926      Fr.    85’000                                        
1927/200     Kirchengemeinde Kath.                1927      Fr.    85’000   Kirche/Turm; 1M; Z                  
                                                            Fr.   105’000                                        
                                                  1941      Fr.   150’000                                        
1947/200     Kirchgemeinde Kath.                  1941      Fr.   150’000   Kirche/Turm; 1M; Z                  
                                                  1947      Fr.   150’000                                        


